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Artikel drucken: Vom Octopus im Anzug und geklauten Unterhosen

11.07.2011"Spielsalon" in Kassel

Vom Octopus im Anzug und geklauten Unterhosen

Screenshot aus dem Spiel "Tiny & Big"

Ein Octopus, der menschlich wirken muss, ein Pongspiel mit unfairen Regeln, ein Enkel auf der Suche nach Opas Unterhose:
Beim Festival "Spielsalon" zeigt die Kasseler Kunsthochschule, dass der Computerspielemarkt mehr zu bieten hat, als nur
Ballerei. 

Studenten der Kasseler Kunsthochschule wollen ein Gegengewicht zu den kommerziellen Spieleangeboten setzen. Im Rahmen
eines Kongresses und einer Ausstellung laden sie deshalb zum "Spielsalon" Kassel ein. Bei dem Kongress, der am Dienstag
startet, stehen Autorenspiele im Mittelpunkt. Dazu sind Experten eingeladen, Besucher können Spiele vor Ort ausprobieren. In
der Ausstellung sind deutsche und internationale Computerspiele mit künstlerischem und politischem Anspruch gezeigt. 

Präsentiert wird beispielsweise "Discrimination Pong", in dem der Spieler Rassismus aus erster Hand erlebt und versuchen
muss, in dieser unfairen Variation von Pong einen Sieg zu erringen. Das preisgekrönte und nicht ganz ernst gemeinte Spiel
"Ute" lädt dazu ein, als Protagonistin mit möglichst vielen Männern Sex zu haben, um den Highscore zu knacken – und sich
dabei nicht erwischen zu lassen. 

 

Spielsalon Kassel

13. bis 17. Juli 2011 

Eröffnung: 12. Juli, 19 Uhr 

Kasseler Kunstverein 
Fridericianum 
Friedrichsplatz 18 D

Mit dem Laserschneider durch die Wüste

Das Spiel "Octodad" handelt von einem Familienvater mit einem großen Geheimnis. Weder seine Frau, noch seine Kinder
ahnen, dass er in Wirklichkeit ein Oktopus in einem Anzug ist. Und im ausgezeichneten Spiel "Tiny & Big" muss der Spieler mit
Hilfe eines Laserschneiders Wege finden, um in einer Wüstenwelt eine von "Big" gestohlene Unterhose zurückzuerobern. 

Zu Gast ist außerdem die japanische Künstlergruppe Exonemo, die in Live-Performances das Leben zwischen online und offline
untersucht. Außerdem gibt es Podiumsdiskussionen mit Autoren und Programmierern, in denen der kulturelle, gesellschaftliche
und technologische Hintergrund der Computerspiele-Welt aufgefächert wird. 

Links im WWW

Mehr zu den Spielen:

http://www.spielsalonkassel.com/de/authorgames/
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